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Pressekonferenz am 9. November 2017:  

 

Kunden verlangen neue Wege – Sparkasse reduziert 

die Zahl ihrer Filialen 

 

Die Kreissparkasse Bitburg-Prüm stellt sich zukunftsge-

richtet auf und schließt zehn Kleinstfilialen. Die Mitarbei-

ter wechseln mit ihren Kunden in benachbarte größere 

Filialen mit ausgeweitetem Beratungsangebot. Eine neue 

Mobile Filiale und digitale Angebote stellen die Versor-

gung im Eifelkreis sicher. 

 

„Nach einer detaillierten und umfassenden Standortanalyse 

haben wir uns entschlossen, unser Filialnetz zum 1.1.2018 

neu auszurichten. Unsere Filialen in Badem, Daleiden, Fer-

schweiler, Idenheim, Neidenbach, Oberkail, Orenhofen, 

Pronsfeld, Spangdahlem und Wolsfeld werden geschlossen; 

in Badem bleiben wir mit einem Geldautomaten vor Ort. Zu-

dem wird die Sparkasse künftig noch mehr Präsenz in der 

Fläche zeigen“, informiert Ingolf Bermes, Vorsitzender des 

Vorstandes der Sparkasse. Mehr Präsenz in der Fläche trotz 

Schließungen -  wie ist das zu verstehen? Die Lösung: die 

Sparkasse investiert in eine moderne Mobile Filiale. „Nicht 

nur in den von der Schließung der Sparkassenfiliale be-

troffenen Gemeinden wird die Sparkasse diesen neuen Ser-

vice einführen, sondern sogar an 16 zusätzlichen Standor-

ten im Eifelkreis Bitburg-Prüm“, kündigt Bermes an. Der rote 

Sparkassenbus wird dort einmal wöchentlich mit einem mo-

bilen Geldautomaten, modernster Technik und freundlichen 

Beratern Station machen. Damit sind die Mitarbeiter der 

Sparkasse dann an 41 Standorten im Eifelkreis für die Anlie-

gen ihrer Kunden erreichbar. Hinzu kommen neun SB-

Standorte zur Bargeldversorgung. Durch geringe Entfer-

nungen zwischen den Filialen steht das vollständige Leis-

tungsangebot der Sparkasse allen Kunden weiterhin gut 

erreichbar zur Verfügung. 

 

 

Vorstandsvorsitzender Ingolf Bermes und  
Vorstandsmitglied Rainer Nickels 
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„Wie die gesamte Finanzbranche verzeichnet auch die 

Kreissparkasse Bitburg-Prüm einen deutlichen Wandel in 

den Nutzungsgewohnheiten ihrer Kunden. Immer mehr 

Kunden erledigen ihre Bankgeschäfte bequem von zuhause 

oder unterwegs. Dazu nutzen sie das Angebot der Internetfi-

liale oder die Sparkassen-App. Einfache Informations- und 

Beratungsleistungen werden telefonisch oder online nach-

gefragt,  spezielle Beratungstermine in größeren Filialen 

wahrgenommen“, so Rainer Nickels, Mitglied des Vorstan-

des. 

Die Zahl der Kundenbesuche in kleineren Filialen ist in den 

letzten Jahren mehr und mehr zurückgegangen. Die zur 

Schließung anstehenden Filialen lassen sich daher nicht 

mehr auf einer wirtschaftlichen Basis betreiben. Deswegen 

sei es nicht verwunderlich, dass in einer kürzlich durchge-

führten Mitarbeiterbefragung die Schließung von Kleinstfili-

alen zu den am häufigsten vorgeschlagenen Maßnahmen 

zählte. 

 

Im Gegenzug wird die Sparkasse ihre größeren Filialen wei-

ter ausbauen, um den Kunden bedarfsgerecht hochqualita-

tive Finanz- und Versicherungsdienstleistungen aus einer 

Hand anzubieten. Hier wird investiert: in kompetente Bera-

tung und digitale Technologie. Und hier werden die Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter, die von der Schließung der 

Kleinstfilialen betroffen sind, einen attraktiven Arbeitsplatz 

mit Perspektive erhalten. Mit ihnen ziehen die Kunden in die 

benachbarte Filiale und behalten so in der Regel ihren ge-

wohnten Ansprechpartner. 

 

„Im Durchschnitt besucht ein Kunde pro Jahr ein Mal seine 

Filiale vor Ort, hebt 24 Mal Bargeld ab, nutzt 120 Mal das 

Online-Banking und 230 Mal die Sparkassen-App mit sei-

nem Smartphone. An diesen veränderten Kundenwünschen 

orientieren wir uns und bieten komfortable Online-

Lösungen. Wir weiten unser Angebot an mobilen und digita-

len Kanälen kontinuierlich aus, um allen Kunden einen 

schnellen Zugang zu unseren Leistungen zu ermöglichen. 



 

Seite 3 
 

Damit machen wir uns fit für die Zukunft“, so Nickels, „doch 

nicht für jeden Beratungswunsch gibt es digitale Lösungen. 

Viele Kunden schätzen unsere individuelle Beratung im per-

sönlichen Gespräch.“ Diesem Anliegen entspricht die Spar-

kasse durch die Konzentration von kompetenten Mitarbei-

tern an gut frequentierten Standorten und sorgt so für noch 

mehr Qualität in der Beratung zu zentralen Finanzthemen. 

 

„Heute bedeutet Nähe, der schnelle persönliche Kontakt 

über viele Kanäle. Wir eröffnen unseren Kunden neue Wege 

und Möglichkeiten; wir sind und bleiben nah am Menschen“, 

ergänzt Ingolf Bermes. Durch die Ausweitung des Service- 

und Beratungsangebotes in den verbleibenden Filialen, die 

kontinuierliche Investition in modernste Technologie sowie 

in die Qualifikation der Mitarbeiter erhöht die Sparkasse 

ihre Standortqualität. 

 

Mit der neuen Struktur in einem dynamischen Wettbe-

werbsumfeld übernimmt die Sparkasse Verantwortung und 

sorgt für zukunftssichere Arbeitsplätze. „Damit die Sparkas-

se ihre Funktion als finanzieller Partner der Kommunen und 

des Mittelstandes, als Garant regionaler Geld- und Wirt-

schaftskreisläufe sowie Förderer des kulturellen, sportlichen 

und sozialen Lebens vor Ort erfüllen kann, muss sie weiter-

hin auf einer betriebswirtschaftlich nachhaltigen und wett-

bewerbsfähigen Basis arbeiten und auskömmliche Erträge 

erwirtschaften. Wir sind davon überzeugt, mit der Neuaus-

richtung unserer Filialstruktur wichtige Weichen zu stellen, 

um auch in Zukunft wettbewerbsfähig zu bleiben“, so der 

Vorstandsvorsitzende der Kreissparkasse Bitburg-Prüm. 
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Wir bauen unsere Präsenz im Eifelkreis Bitburg-Prüm aus: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ihre Ansprechpartnerin: 

Irene Mees 
Abteilungsleiterin  
Unternehmenskommunikation 
06561/16-44105 
irene.mees@kskbitburg-pruem.de 

 


